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zu verstellen. Die Einrichtung von
mehrBlühflächenhatteman imRat
angeregt, nicht nur für die bessere
Optik im Stadtbild, sondern zum
Schutz der Insekten, denen zuneh-
mend ihr Lebensraum genommen
wird. Über sinnvolle Maßnahmen
hatte sich der städtische Bauhof
dann mit dem Nabu in Verbindung
gesetzt und entsprechend gehan-
delt. mp

OSTERODER SCHAUKASTEN

Karst statt Karibik
Sechs Schulen aus dem Altkreis
Osterode unterzeichneten kürz-
lich im Kreishaus eine Koopera-
tionsvereinbarung mit dem För-
derverein Deutsches Gipsmu-
seum und Karstwanderweg.
Ziel des Verbundprojektes ist

es, Jugendlichen Bildungserlebnis-
se in der einzigartigen Gipskarst-
landschaft zu ermöglichen und
sie zum Schutz dieses einzigarti-
gen Naturgebietes zu animieren.
Uwe Schridde, Vorsitzender des
Fördervereins, sah jedoch noch
weit mehr Vorzüge.
Wenn man die Menschen zum

Beispiel dazu bringe, die Schön-
heiten vor Ort zu entdecken und
auf die Fernreisen per Flugzeug
zu verzichten, dann trage das
auch erheblich zur Verringerung
des CO2-Ausstoßes bei und wirke
dem Klimawandel entgegen,
meinte er und hatte auch gleich
das passendeMotto parat: „Karst
statt Karibik“.
Gegen Ende der Veranstaltung

gab es für die Teilnehmer dann
noch eine köstliche Überra-
schung. Uwe Friehe von der Har-
zer Landbäckerei in Hörden
schaute vorbei und präsentierte
einen kunstvollen Blechkuchen,

auf dem das Relief des Karstwan-
derweges abgebildet war. Auf-
grund der derzeit geltenden Co-
rona-Hygieneregeln durfte der al-
lerdings nicht vor Ort verzehrt
werden. Und auch Firouz Vladi
vom Förderverein Deutsches

Gipsmuseum und Karstwander-
weg war kreativ tätig geworden.
Er hatte das Motiv der Karstwan-
derweg-Maske entworfen, die vor
dem Sitzungssaal an alle Veran-
staltungsgäste ausgegeben wor-
den war. ff

Uwe Friehe von der Landbäckerei mit Karstwanderweg-Kuchen und -mas-
ke. FOTO: KERSTIN PFEFFER-SCHLEICHER / HK
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Öffnungszeiten

Bürgerbüro, jeden ersten Sams-
tag im Monat, 10-13 Uhr (geschlos-
sen)
Touristinfo, (geschlossen)
Aloha 9-20 Uhr (geschlossen)
Museum im Ritterhaus 14-17 Uhr
Stadthalle Osterode, Theater-
kasse (geschlossen)
Stadtbibliothek 10.00-13.00 Uhr

Nationalpark-Infostelle im Dorf-
gemeinschaftshaus Riefensbeek
9-18 Uhr (geschlossen)

Alle Angaben ohne Gewähr.

Bei der Übergabe des Schecks (von links): Manuela Heitmüller (Deutsche Bank), Rainer Giese (Kindersportstiftung), Andreas Röthke und Martin Kroll (
beide Deutsche Bank). FOTO: DIETRICH KÜHNE

Damit Kinder durchstarten können
Deutsche Bank-Mitarbeiter unterstützen erneut Kindersportstiftung in Osterode.
Osterode. Innerhalb der „Social
Days“, dem konzernweiten Pro-
gramm der Deutschen Bank zur
Förderung des ehrenamtlichen En-
gagements ihrer Mitarbeiter, unter-
stützte das Team der Deutschen
Bank Osterode den Förderverein
der Kindersportstiftung am Harz
e.V. undübergabeineSpende inHö-
he von900Euro fürVereinsaktivitä-
ten.
Andreas Röthke von der Deut-

schen Bank inOsterode: „Wir enga-
gieren uns gern ehrenamtlich für
die Einrichtung, da sie Kinder und
JugendlicheausderRegionbei ihrer
sportlichen und persönlichen Ent-
wicklung unterstützt.“
Die Kindersportstiftung wurde

im Jahr 2010 gegründet, um junge
Menschen, Vereine sowie Projekte
mit sportlichen Zielen zu unterstüt-
zen und zu fördern. Die Einrich-
tung übernimmt zum Beispiel Ver-

einsmitgliedschaften für Kinder
undJugendliche,diewenigGeldzur
Verfügunghabenundermöglicht ih-
nen die Teilnahme an Wettkämp-
fen. Außerdem hilft sie Sportverei-
nen dabei, neue Sparten aufzu-
bauen und schafft hierfür Zubehör
und Geräte an.

Junge Menschen fördern
Die Deutsche Bank setzt sich dafür
ein, Gemeinschaften und die Wirt-
schaft vorOrt zu stärken,wo immer
sie tätig ist. Mit ihren Born to Be-Ju-
gendprojekten half sie seit 2014 et-
wa4,4Millionen jungenMenschen,
ihr vollesPotenzial zu entfalten.Mit
Made for Good, ihrem Förderpro-
gramm für Start-ups, begleitete sie
seit 2016 mehr als 14.700 Sozial-
gründerundgemeinnützigeOrgani-
sationen bei derWeiterentwicklung
ihres Geschäftsmodells; deren An-
gebote kamenmehr als 640.000 Be-

günstigten zugute. „Außerdem trägt
die Bank weltweit zur wirtschaftli-
chen und sozialen Stabilisierung
infrastrukturschwacher Gemein-
den bei und fördert Initiativen, die
benachteiligteMenschen unterstüt-
zen und hat mit diesen Initiativen
seit 2015 fast 2,8 Millionen Men-
schen erreicht“, erläutert Röthke.
Wo immer möglich, brächten

sich die Mitarbeiter der Deutschen
Bank in die Projekte ein: Insgesamt
engagierten sich im letzten Jahr
rund 18.000 Kollegen über 210.000
Stunden imPlusYou-Programmder
Bank. Allein in Deutschland waren
rund 6.000 Mitarbeiter in gemein-
nützigen Projekten ehrenamtlich
aktiv.

Weitere Informationen zur sozia-
len Verantwortung unter db.com/
gesellschaft oder unter https://
www.db.com/cr/de/datencenter/
index.htm.

Lebensraum für Insekten
Bauhof sorgt für Blühinseln in der Stadt.
Osterode. Städtisches Grün wird
immer mehr zu städtischem Bunt:
Wer mit wachem Auge die Stadt
durchquert, der kann sich zuneh-
mend über fröhliche Farbtupfer auf
kleineren Flächen an den Straßen
freuen.
Eingesät wurden Blumenmi-

schungen, die jetzt aufgegangen
sind und nicht so hoch wachsen,
um nicht den Blick auf denVerkehr

Blühinseln zieren die Stadt. FOTO: MICHAEL PAETZOLD / HK

Weitere Informationen

n Die Deutsche Bank hat in
Europa eine starke Marktposi-
tion und ist vor allem in Ameri-
ka und in der Region Asien-Pa-
zifik maßgeblich vertreten. Die
Deutsche Bank bietet dabei
vielfältige Finanzdienstleistun-
gen an – vom Zahlungsverkehr
und dem Kreditgeschäft über
die Anlageberatung und Vermö-
gensverwaltung bis hin zu allen
Formen des Kapitalmarktge-
schäfts.

n Zu ihren Kunden gehören
unter anderem Privatkunden,
viele mittelständische Unter-
nehmen, Konzerne, die Öffentli-
che Hand und institutionelle
Anleger.

Bauausschuss berät
am kommenden
Donnerstag
Osterode. Zur nächsten Sitzung des
Ausschusses für Bauen, Stadtent-
wicklung, Sport und Waldwirt-
schaft wird am kommenden Don-
nerstag, dem 18. Juni, um 17 Uhr
wieder in den Ratssaal eingeladen,
um den Vorgaben zu den Abstands-
regeln entsprechen zu können.
Themen sein werden unter ande-

rem das Städtebauförderungspro-
gramm, Lebendige Zentren, Erhalt
und Entwicklung der Orts- und
Stadtkerne (Neues Programm),
„Nördliche Altstadt/Kornmarkt“
(Bisheriges Programm Städtebauli-
cher Denkmalschutz) sowie die
Fortschreibung und Anpassung der
„Vorbereitenden Untersuchungen
(VU)“ an das neue Städtebauförde-
rungsprogramm „Lebendige Zent-
ren“, StandMai 2020 und des „In-
tegrierten städtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes (ISEK)“ an
das neue Städtebauförderungspro-
gramm „Lebendige Zentren“. Ge-
hen wird es zudem um die Anpas-
sung der Kosten- und Finanzie-
rungsübersichten (KoFi) zu dem
Gebiet „Nördliche Altstadt/Korn-
markt“ und den Beschluss über die
Verkehrsführung an der neuen Kin-
dertagesstätte Röddenberg. Den
Anfragen schließt sich eine Ein-
wohnerfragestunde an.
Aufgrund der aktuellen Situation

wird die Anzahl der Zuhörer zur Si-
cherstellung der Mindestabstände
zwischen den Anwesenden be-
schränkt. „Eine Mund-Nasen-Ab-
deckung ist zu tragen“, so die Ver-
waltung. mp

Pkw beim Parken
beschädigt
Osterode. Am vergangenen Freitag
in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30
Uhr ereignete sich in Osterode in
der Lindenstraße eine Verkehrsun-
fallflucht.

Die 57-jährige Geschädigte hatte
ihren Ford Focus dort gegen 11.30
Uhr abgestellt. Als sie dann etwa
eine Stunde später zu ihrem Fahr-
zeug zurückkehrte, stellte sie die
Beschädigung im Frontbereich fest.
Ein bislang unbekannter Verkehrs-
teilnehmer hatte den Pkw vermut-
lich beim Ein- oder Ausparken be-
schädigt und sich dann anschlie-
ßend unerlaubt von der Unfallstelle
entfernt.
Der Schaden beläuft sich auf 300

Euro. Sachdienliche Hinweise
nimmt die Polizei Osterode unter
der Telefonnummer 05522/508-0
entgegen.

Wechsel in
die Politik
Maik Schenkhut
bewirbt sich für den
Bundestag
Osterode. Maik Schenkhut, Ge-
schäftsführer der Wentorf &
Schenkhut GmbH, will sich als
CDU-Kandidat für die nächsteBun-
destagswahl im Jahr 2021 für den
Wahlkreis 49 Wolfenbüttel, Salzgit-
ter, Goslar bewerben.
Der 52-jährige mittelständische

Unternehmer, studierter Betriebs-
wirt, begründet seineEntscheidung
mit seiner Freude am politischen
Gestalten.Erhatte sich schon in sei-
ner Jugend politische engagiert, so
in derCDU. Erwar Kreisvorsitzen-
der der Jungen Union in Braun-
schweig. „Ich verstehe den Beruf
des Politikers als das, wofür er ge-
schaffenwurde“, sagt erundwill In-
teressenvertreter für die Menschen
und die Region sein, die ihm wirk-
lich amHerzen liegen, um auf Bun-
desebene wirksame und wertvolle
Weichen für das Zusammenleben
und die Zukunft zu stellen. Eng ver-
bunden fühlt er sich mit demWahl-
kreis, wo er nach eigenen Aussagen
die faszinierende Kombination aus
jahrhundertealter Tradition und
Geschichte sowiemoderner Indust-
rie und modernemGewerbe erlebt.

Miteinander diskutieren
„Wir müssen in der CDUmehr mit-
einander diskutieren und Meinun-
gen austauschen“, lautet sein Cre-
do. Wichtig sind ihm die Chancen-
gleichheit in Stadt undLand, siche-
re Industriearbeitsplätze und die
Förderung der Landwirtschaft als
Lebensgrundlage.
Klare politische Aussagen statt

Worthülsen sollen seine Arbeit be-
stimmen. „Ich möchte Klartext re-
den, um Menschen zu erreichen,
die sich bisher nicht vorstellen kön-
nen, dass sie CDU wählen.“ Politik
brauche neue Offenheit, Substanz
und Mut zum echten Dialog weit
über gewohnte Denk- und Hand-
lungsmuster hinaus. „Dafür haben
wir alle eine Wahl, der ich mich für
den Bundestagswahlkreis 49 gerne
stelle.“ Mai Schenkhut sagt zu, im
Falle des Erfolgs auch in den Wahl-
kreis zu ziehen. Die Nominierung
der CDU-Kandidaten wird voraus-
sichtlich imHerbst dieses Jahres er-
folgen. mp
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